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Die traditionellen Flößertage fanden die-
ses Jahr vom 16. bis 18. August  bei uns
auf der Drau statt. Von Oberdrauburg ging
es in drei Etappen bis zur Endstation nach
Spittal. In der Mitte der Strecke wurde,
wie gewohnt, in Radlach Halt gemacht, wo
das heimische Floß Greifenburg/Steinfeld
auch als Erster anlegte. Heuer waren
sechs Flöße am Start, wobei alle Teilneh-
mer aus dem Oberen Drautal kamen.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen
und legte seine beste Laune an den Tag.
Dadurch waren auch entlang der Strecke
reichlich Zuschauer, was den Veranstalter
besonders freute. 

Die traditionellen Flößertage

Der Tourismus in Steinfeld war im letzten Jahrhundert
sehr wichtig für den Ort. Wenn man heute im Jahr 2013
über das Gemeindegebiet blickt, hat man den Eindruck,
hier verschläft ein Ort die neuen Trends für Urlauber.
Nachbargemeinden wie Greifenburg, Irschen oder Ober-
drauburg gehen offensiv auf die Urlauber zu. Stimmt das
oder erweckt man hier nur einen falschen Eindruck?
Dazu haben wir den Fremdenverkehrssprecher von
Steinfeld, Hermann Steiger sen. in einem kurzen Inter-
view befragt.

Hermann Steiger: Scheinbar nicht, denn wenn die
Gemeinde Steinfeld mehr hinter dem Flugsport ste-
hen würde, hätten wir 2013 nicht 6 Flugschulen mit
über 4000 Nächtigungen kurzfristig stornieren müs-
sen.

Steinfelder: Früher waren zahlreiche Gasthäuser und
Privatvermieter in Steinfeld. Jetzt sieht man hier einen
kontinuierlichen Rückgang. Auch Folge des anhalten-
den Rückgangs der Übernachtungszahlen?
Hermann Steiger: Sicher sogar! Wenn man in Zu-
kunft nicht neue Ideen aufgreift und man nicht damit

aufhört, bestehende Initiativen einzelner Pioniere von Seiten der
Gemeinde zu verhindern, wird es in Steinfeld zu weiterer Verarmung
und Abwanderung kommen.  

Steinfelder: 2014 ist touristisch gesehen schon in Sicht, kann
man etwas besser machen, damit Steinfeld hinsichtlich der Gastro-
nomie und der Übernachtungsmöglichkeiten wieder auflebt?
Hermann Steiger: Ja, mit mehr Rückhalt in der Gemeindepolitik,
und viel mehr positivem Denken. Es ist vielen nicht bewusst, in
welch schönem Paradies wir leben und diese Vorzüge gilt es dem
Urlaubsgast auch aktiv vorzuleben und zu vermitteln.

Steinfelder: Siehst Du eine Möglichkeit, mit der neuen Haupt-
platzgestaltung auch wieder das
Gasthaus Post zum Leben zu er-
wecken?
Hermann Steiger: Auf die
Schnelle fällt mir nichts ein, aber
ich könnte mir vorstellen dass
man in unserer hektischen Zeit
eine Oase der Ruhe gestaltet. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Fremdenverkehr

Steinfelder: Hermann, wird man als Fremdenverkehrssprecher für
Steinfeld gewählt, bestimmt oder selbsternannt?
Hermann Steiger: Ich war bis 31.12.2012 Obmann des Frem-
denverkehrskomitees der Gemeinde Steinfeld. In der letzten or-
dentlichen Sitzung dieses Komitees am 9.11.2012 ersuchten mich
die Mitglieder weiterhin als Fremdenverkehrssprecher zu agieren.

Steinfelder: Täuscht mich der Eindruck, dass Greifenburg in den
letzten Jahren das Tourismusgebiet im Obe-
ren Drautal ist?
Hermann Steiger: Die Gemeinde Greifen-
burg hat mit der Errichtung des Badesees,
und des Klettergartens, sowie dem Ausbau
des Flugsportes wichtige Grundsteine für ei-
nen Tourismusaufschwung gelegt.

Steinfelder: Wenn der Nachbarort sowohl
mit dem Badesee als auch dem Flugsport
punktet, kann da nicht Steinfeld ein wenig
partizipieren?
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Vorwort
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B R I L L E N M O D E  •  K O N T A K T L I N S E N  •  H Ö R G E R Ä T E

FÜR LEUTE MIT PERSÖNLICHKEIT 
U N D  E I G E N E M  S T I L

Wege: 25/50 … 80/90 … 100/200

„Auf dem Weg zu sein gehört 
zu den elementarsten Er-
fahrungen des Menschen. 
Wir alle erleben uns als 

„Wanderer“, die unterwegs sind, und 
freuen uns, wenn die Wege gerade und 
eben verlaufen, ...“ (Ulrich Schaffer). 
Manchmal stehen wir allerdings an Ab-
zweigungen und müssen uns für eine 
neue Richtung entscheiden oder Umwege 
in Kauf nehmen. Dies alles und noch viel 
mehr gehört zum Lebensweg eines jeden 
Einzelnen von uns.

In dieser Ausgabe stellen wir zwei  
ehrenwerte Steinfelder Persönlichkeiten 
in den wohlverdienten Mittelpunkt. Ihre 
Vornamen beginnen beide mit „T“, bei-
de durchwanderten einen ereignisvollen  
Lebensweg und durften kürzlich ihr hohes 
– 80/90 – Geburtstagsjubiläum feiern. 
Sie haben das Steinfelder Vereins- und 
Kulturleben in beachtlicher Weise mitge-
prägt und wurden im Jahr 2015 mit dem 

Ehrenring der Marktgemeinde ausge-
zeichnet. Beide – Traude und Tino – sind 
immer noch unglaublich aktiv und haben 
das Herz am rechten Fleck! Möge ihr Weg 
auch weiterhin gesund und bereichernd 
verlaufen!

25/50 … markieren ebenfalls ganz 
besondere Wegstrecken im örtlichen 
Vereins- und Kulturleben. Vor 50 Jahren 
öffnete das Kulturhaus seine Pforten, die 
ersten „Steinfelder Kulturtage“ wurden 
aus der Taufe gehoben und verzaubern 
das Publikum bis heute mit  sehenswer-
ten Veranstaltungen. Der Förderverein 
Schönfeld begeht im Herbst sein 25-Jahr-
Jubiläum. Auf das Ergebnis der umfang-
reichen Vereinsarbeit und auf alle, die 
unbeirrbar Schritt für Schritt zum erfolgrei-
chen Weg der Renovierung und Revitalisie-
rung des Jordanhofes beigetragen haben, 
kann man zu Recht sehr stolz sein! Inte-
ressantes aus der Vereinschronik wird in 
den nächsten Ausgaben zu lesen sein.       

Wobei wir schon bei 100/200 wären! 
Unsere Zeitschrift steuert in diesem Jahr 
auf die 100. Ausgabe zu, sie war stets 
Plattform für Errungenes und wichtiges 
„Sprachrohr“ nach außen. Viele Aus-
lands-Steinfelder sehen in ihr auch heute 

noch eine wertvolle Brücke zur Heimat, 
und wer alle Ausgaben gesammelt hat, 
besitzt eine sehr informative Chronik. 

200 (!) Kilometer auf der Eisschnell-
laufstrecke bewältigte Reinhard Sulzen-
bacher und vollbrachte dank seiner Bewe-
gungsfreude und Ausdauer eine höchst 
beachtenswerte meisterliche Leistung, 
zu der auch wir ganz herzlich gratulieren!

Um es mit den Worten von Ulrich Schaf-
fer auszudrücken: „Weg ist Leben, Leben 
ist Weg, ist Bewegung. Wir können nicht 
stehen bleiben. Aber wir können uns Ge-
danken darüber machen, wohin wir gehen 
wollen, welches Ziel wir haben.“

Unser Ziel ist es, das zu pflegen und 
fortzuführen, was unsere visionären Vor-
gänger auf den Weg brachten, wir wollen 
unsere LeserInnen auch in diesem Jahr 
mit vier Jahresausgaben erfreuen und zu 
feinen Veranstaltungen in den Jordanhof 
laden. Wir bleiben auf dem Weg – bitte 
begleiten Sie uns auch weiterhin mit Ihrer 
Wertschätzung!

Mit herzlichen Frühlings- und Ostergrü-
ßen aus der Redaktion,

Hildegard Guggenberger & Team


